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DIE ANFÄNGE

 1999: Im „J. S. Bach-Institut Göttingen“ wird in Zusammenarbeit mit dem 

dortigen Rechenzentrum GWDG eine erste Metadatenbank der Werke und 

Quellen J. S. Bachs erarbeitet. Inhalte entstammen Forschungsdaten der 

Gesamtausgabe der Werke J.S. Bachs 1954-2007: „Neue Bach-Ausgabe“ 

(NBA), 96 Bände + Kritische Berichte.

 2001: Recherchetool www.bach.gwdg.de geht online: Umfassende 

Bestandsaufnahme auf Basis der Informationen in NBA. Ermöglicht 

systematische Neuerforschung von Zusammenhängen zwischen 

Werken/Quellen.

 2008: Übernahme der GWDG-Daten durch URZ Leipzig und Aufsetzen des 

MyCoRe-Systems für die Darstellung von Images der Autographen u. 

Aufführungsstimmen J. S. Bachs.
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http://www.bach.gwdg.de/
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DFG-FÖRDERUNG: 

BACH DIGITAL I–III

 Bach digital I
Autographe/origin. 
Aufführungsmaterialien  
J.S.Bach (2008-2012)

 Bach digital II
Integration früher 
Abschriften (2013-2016)

 Bach digital III
Integration der Werke von 
Bachs Komponisten-
Söhnen u. deren Quellen 
(2017-2020)

Kooperationspartner derzeit: SBB 
Berlin, SLUB Dresden, SUB Hamburg, 
Bach-Archiv Leipzig, URZ Leipzig

Autographe und originale 
Aufführungsmaterialien 

(J. S. Bach 1705–1750) 

825 Digitalisate

Abschriften der Werke 
durch Familie und Schüler 
bzw. deren Generation 
692 Digitalisate

eigene Werke / Quellen 
der Komponisten-Söhne 
von J. S. Bach 

540 Dig. (weitere in Vorb.)

Adaption durch andere 
Musiker/Komponisten

(bislang nur Metadaten online)
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Werke/Quellen Musik

der Vorfahren Bachs

„Alt-Bachisches Archiv“
42 Digitalisate

sonstige Abschriften

18./19. Jhd.
(bislang nur Metadaten online)
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FRAGESTELLUNGEN DER BACH-FORSCHUNG (BEISPIELE)

Ausgangspunkt Bach-Forschung: Urschriftliche „Originalquellen“ fehlen 

bei J. S. Bach für einen Großteil der Werke. Insgesamt bekannt: ca. 5200 

Quellen mit Musik von JSB (davon ca. 825 Originalquellen) zu ca. 1100 Werken

 Welche Rückschlüsse können aus überlieferten Abschriften auf die Originalquellen bzw. 

Werke gezogen werden?

 Was wird wo von wem abgeschrieben. Wurde danach auch direkt musiziert?

 Wie entwickelten sich Fassungen weiter – über die Generation der Bach-Söhne hinaus 

bis ins 19. Jahrhundert?

 Durch welche Werke/Quellen J. S. Bachs wurden die Söhne bzw. andere/ spätere 

Musiker/Komponisten beeinflusst? (Kompositorische Bach-Rezeption und 

Musizierpraxis – lokale bzw. personelle Gruppenbildungen)

Desiderat Grundlagenforschung zur Musik der Bach-Söhne ->aktuelles DFG Projekt
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WERK-DATENSATZ

Werk-Datensatz „Bach digital“ zum einem 
der bekanntesten Orgelwerke Bachs:
Die „Passacaglia“ Bach-Werke-Verzeichnis (BWV) 582, vom dem 
kaum bekannt ist, wann und warum es entstand.

Die Liste der Links verweist auf die diesem ‚Werk‘ 
zugrundeliegenden ‚Quellen‘. Davon ist keine in Bachs Eigenschrift 
vorhanden. Die Forschung zu diesen sogenannten apographen
Quellen ist bei Bach deswegen sehr differenziert. Kernfrage ist 
deshalb: Welches Stadium im Schaffensprozess von J.S.Bach
repräsentiert eine Quellen bzw. gibt es nachträgliche 
Bearbeitungen, die nicht von Bach stammen (können). 
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QUELLEN-DATENSATZ
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Quellen-Datensatz „Bach digital“ zu dieser 
„Passacaglia“ BWV 582

Zu sehen ist das älteste Notenbuch der Bach-Familie überhaupt, 
in das J. S. Bach und sein älterer Bruder 
J. Christoph Bach ihr Repertoire für das Orgel u. Cembalo  
eintragen, darunter die frühesten Werke J. S. Bachs.
Das Buch gehört zu den Preziosen der Musiksammlung der 
Leipziger Stadtbibliothek
Die thumbnails (3 Viewer, PDF-Download) entsprechen der 
Aufteilung der Werke innerhalb dieses Notenbuchs.
Downloads werden heutzutage von Musikern für das Musizieren 
verwendet.
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BILD-AUSSCHNITT
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Bildausschnitt aus der „Passacaglia“. 
Zu sehen ist die durch Tintenfraß in 
Mitleidenschaft gezogene Abschrift 
des älteren Bruders von J. S. Bach



Von Bach zu Bächen | Erweiterung des J. S. Bach-Datenbankportals „Bach digital“

C. Blanken, S. Kühne 9



Bach digital

TECHNISCHE 

UMSETZUNG
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DAS BACH-DIGITAL-PORTAL

 Web-Anwendung https://www.bach-digital.net/
zur Präsentation und Verwaltung digitaler Inhalte

 Entwicklung basiert auf MyCoRe-Framework

 Anpassbares Datenmodell (Werk, Quelle, Abschrift, …)

 Meta-Datenverwaltung

 Content-Verwaltung

 Präsentation (z.B. Mehrsprachigkeit, Viewer)

 Suchfunktionen

 Schnittstellen (Import~, Export~)

 Layout (Web-Oberfläche, Such- und Eingabe-Masken)

 Backend (Datenbank, Suchindex, Datei-System, …)

 Einbindung in Entwicklungs- und Betriebsinfrastrukturen 
des Universitätsrechenzentrums
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Sammlung 

hochwertiger 

Digitalisate und 

Forschungsdaten

zentrales 

Recherche-

Instrument 

https://www.bach-digital.net/
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NUTZUNG DES BACH-DIGITAL-PORTALS

 Große internationale Bach-Community

 Musikwissenschaftliche Forschung

 Musikpraxis (Musiker)

 Bach-Liebhaber (Laien)

 Navigationssprachen: DE, EN, FR, JP, ES, IT

 Intensive Nutzung der Feedback- und 

Kommentar-Funktion

 Power User (Bach-Forscher) helfen aktiv und 

kontinuierlich bei der Verbesserung der Daten

 zeitnahe Aktualisierung auf der Basis 

neuester Forschungsergebnisse
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BACH DIGITAL III: INTEGRATION UND VERNETZUNG

 Verlinkung von Datensätzen über FRBR-Model 

(z.B. „ist Adaption von“, „wurde aufgeführt in")

 Aufwertung des Datenbestands durch Normdaten 

(Einbindung von GND-Daten)

 Erweiterung um ein Personen-Modul (BEACON)

 Integration / Vernetzung mit Wasserzeichenkatalog 

(WZIS)

 Integration von Incipits über MEI, 

Erweiterung um Incipit-Suche

 …
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Datenbestand

wird erweitert,

aufgewertet,

vernetzt

Erweiterte

Recherche-

Möglichkeiten
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NEUE TECHNISCHE IMPULSE VS. LANGFRISTVERFÜGBARKEIT

 Semantische Suchen (z.B. inhaltlich 

kombinierte Anfragen)

 Intelligente Interfaces (z.B. 

intelligente Textvervollständigung)

 Repräsentation zeitlicher, 

geographischer Entwicklungen

 Dynamisch generierte Graphen

(z.B. Werk-Stammbaum)

 Analyse von Nutzerverhalten (Web 

Analytics)
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 Die Partnerschaft besteht seit 2006, 

Gegenseitiges Verständnis für die 

Wünsche und Machbarkeiten

 Portal wird seit über 10 Jahren vom 

URZ betreut (inkl. 4 Systemwechsel 

und 8 Anwendungsversionen)

 Einsatz etablierter Techniken 

(MyCoRe, XML, …) unter 

Beachtung von Stabilität und 

Wartbarkeit



VIELEN DANK
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